
Erschrecken aus, den Schrecken eines Schöpfers, der sich
in der Situation des verdammten Helden wiederfindet und
in Sisyphos einen Bruder zu erkennen glauL.t. Das Erschre-
cken Gottes, der nach seinen erstenTaten erkennt, dass
er sich unbeabsichtigt zum Sklaven einer Schöpfung ge-

macht hat, die er nun fortsetzen muss. Die Flüche Gottes,
dem aufgeht, dass er unwissentlich zur.Triebkraft ftir die
elende Umklammerung durch den aus ihm hervorgebrach- .

ten, durch seinen Schweiß, seine Mühen, seinen unartiku-
Iierten Schrei erzeugten Leib geworden ist. Mein abgrund-
tiefer Ekel erfasste mich stets genau in den Moment, in
dem ich die Trägheit der vereinzelten, sich noch gegen die
Verschmelzung sträubenden Körper überwand.

-rauschhafte-r-t

menschliche Lus-Ischattenal; Nächteall
j ohne ersichtlichen Grund, IIf Disco-J

-Rasere-

Zustand,

-Körper 

ö zu'ungeahnten
Exzessen.

Ü-ein Samstag im oktober, alrufälligerweise

floss
durch
J, ganzinstinktiv,
G: Ein unruh{ges Koma aus
Rhythmen,
A onnäf ye zu erschöpfett. ilD

Iichen Nebel nahm ich die kompakte Masse der Tanzenden
wahr, alle eng aneinandergepresstund dennochwogend, in
Wellen aufbrandend. Nahezu lückenlos miteinander ver-
schweißt, blieb ihnen kein Raum, sich zu bewegen, aber
die Menge als Ganzes vibrierte rhythmisch; jeglicher indivi-
duelle Wille war ausgelöscht, verloren in eine andere, über-
geordnete Notwendigkeit. George erzählte mir später, alle
Neuankömmlinge seien nach und nach mit diesem Gan-
*zen verschmolzen, zwischen zwei und sechs Uhr morgens
sei niemand gegangen und an der Bar sei man kaum noch
nachgekommen. Um acht Uhr morgens brach ich erschöpft
auf einer Bank zusammeh und schlief ein.

Dieser Abend besiegelte meinen Ruf. Für mich war erin
gewisser Weise die Krönung; alle anderen sind aus meiner
Erinnerung verschwunden, und keiner kam diesem in sei-
ner rasenden Intensität gleich. Alle nachfolgenden erschie-
nen mir grau und eindimensional. Diese Nacht traf mich
mit einer Heftigkeit, die einer Zerstörung gleichkommt, ich
spürte, was einzig die Sexualität in ihrer äußersten Form
manchmal zu verspüren erlaubt, und auch dann nur für
einen kurzen Moment.'Ich hatte es bis zu einer Grenze
geschafft, im Anschluss daran folgte! Wiederholung und
Langeweile.

Nur die Gewohnheit, oder eine Form der Gewöhnung,
brachte mich jeden Abend gegen Mitternacht dazu, meine
Wohnung zu verlassen. Nachts schlief ich nicht mehr; was
zunäöhst nur eine neue Neigung 1var, wurde zu einem an-
haltenden Zustand. Eine Unruhe trieb mich nach dräußen;
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>Es ist nicht nur so, dass ich den Schulball blöd finde, Ich finde
auch die Leute blöd, die den Schulbail gut finden<, erklärte ich;
was streng genonunen nicht stimmte. Ben wollte unbedingt zum
Schulball gehen.

Wir erreichten das Schulgelände, und ich hielt die fast leere
Cornflakesschale mit beiden Händen fest, als wir über die
Schwellen zur Geschwindigkeitsbegrenzung rumpelten. Unbe-
wusst scannte ich den Schülerparlgiatz. Margo Roth Spiegel-
mans silberner Honda stand an sein.* "rrg"r,"**,.r, ntrrr.-Al,
Mäma vor dem Musikraum anhielt und mir einen Kus{auf die
Wange dräckte, sah ich Ben und die anderen im Halbkreis ste-
hen.

Als ich auf sie zugpng, öffnete sich der l(reis ganz adtoma-
tisch um mich aufzunehmen. Sie redeten gerade von Suzie
Chung, meiner Exfreundin, die Cello spielte und ftir Aufsehen
sorgte, weil sie neuerdings mit Taddy Mac,'einem Baseballspie.
lel zusammen war. Ich wusste nicht, ob das sein richtiger Name
war. jedenfalls hatte sich Suzie Chung dazu entscilossen, mit
Taddy Mac zum Schulball zu gehen. Ein weirerer Verrat.

>Alter<, sagte Ben, der mir gegenüberstand. Er nickte mir zu
und drehte sich um. Ich verstand den Wink und folgte ihm ins
Schulgebäude. Ben Starling war ein schmächtige: funge mit
gelblicher Haudarbe, der spät in die pubertät und nie wieder her-
ausgekommen war. Wir waren seit der ftinften Klasse beste
Freunde - als wir uns eingestanden hatten, dass wir beide keinen
anderen besten freund abbekommen würden. Außerdem legte

war

derdritteMannfflffi

nic"ht schwarz-und

Meter gewacisen \

,

ffiRadar schwieg- über sein Lie-
besleben l% wild darüber r spe-
kulieren. I

Ben nickte..Dann sagte er: >Ich habe dir doch von *rin"ilJ
PIan erzählt, mit einer Neuntklässlerin zum Ball zu gehen, weil
die aus der Neunten die Einzigen sind, die die Geschichte vom
blqtigen Ben nicht kennen?< Ich nickte.

,ri" j"u, sagte Ben, >heute Morgen kommt so eine io.L.rr.i-
ße Schnuckelpuppe aus der Neunten auf mich zu und fragt mich,
ob ich der blutige Ben bin. Der plan fällt also flac,h. Sie ist ki-
chernd weggerannt/ bevor ich auch nur andeuten konnte, dass
es eine Nierenentzündung war.<

. Vor zr,rrei Jahren wurde Ben mit einer Nierenentzändung ins
Krankenhaus gebracht, doih Margod beste Freundin Becca Ar-
rington streute das Gerücht der wahre Grund; warum er Blut im
Urin hatte, wäre, dass er zu viel.masturbierte. Seitdem wwde .

Ben die Geschichte nicht mehr los - ganz abgesehen von der
medizinisciren Unsinnigkeit. >Schöner Mist<, sagte ich.

Ben fing an mir neue Strategien zu erklairen, wie er an ein
Date fiir den Ball kommen wollte, doch ich hörte nur halb zu,
denn durch die dicker werdende Menge, die sich durch den
Schulflur schob, konnte ich Margo Roth Spiegelman sehen. Sie

:r
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Erinnern

Zukunf t 
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Verganger-iheit,

r Vergangenheit Ö kennenlernen #nü

-
affi" Was meine Augen sagen, ist nie
wahr gen'esen. Al1 diese Jahre meines Lebens sind in

nurindiesemKopf. I@-

lt!n

<*, stand vor eiuern feucirten, sterr.erhellten
Morgen und beschloß, da13 ich von diesern Tag an
keinen Namen mehr haben rvurde. hhb-

{fffig[} Meine Augen sincl bluiunter-
laufen, und sie tränen. Ich habe* gewe.nt: 
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